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Sich den 2. Mart. 1747.
Durch Prieſterliche Copulartion einſeegnen ließ,

Wolten
Vier ergebenſte Diener zu dieſer, GOtt gebe! glucklich

getroffenen

MARIAGhertzlich gratuliren
uUnnd zu fernerer Gunſt und Wohlgewogenheit

beſtens recommendiren.
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Pobſis.

Je arme Poeſie, weiß faſt nichts rechts zu machen,
Dem preßt ſte Ttranen aus, dem andern aber Lachen,

Dem, Thranen bey der Grufft, dem Lachen bey der

Braut,
Dem nmacht ſie frey, dem andern kriegt ſie bey der Haut.

Famua.

goh blaſe alles aus, drum pinſeln mich die Mahler
JJ(Zeur vor ein einzigs Stuck zahlt mancher tauſend Thaler)

Als wie ein Weibes- Bild, geflugelt, durch die Lufft,
Die, mit Poſaunen-Klang, allzeit was neues rufft.

Die mich beſonvers langſt; von inn und außen kennen,
Die konnten mich mit Recht, das Houpt von:; Klatzſchen nennen,

Jedoch da alle Wiit, gar getn was Neues hoört
So bin ich uberall, geliebet, und geehrt.

Deßwegen greiffe ich, beherzt nach der Trompete
Und blaſe folaendes aus Venus Cabinette:
Herr Schimmelmann lag kranck von einen Liebes-Pfeil,

Und davon machte Jhm Sein Carolingen heil.
Mercurius.

58Der kann mir ſicherlich hiervon Aviſo geben?
Jch greiffe, beßer iſts, nach meinen Wander- Dtaben

und ſetze mir in Eil die Flugel an den Fuß,
Marchire denn getroſt durch Wind und Regen-Guß.

Jch will deßwegen auch, nicht das geringſte ſparen.
Um nur, was du poſaunſt, die Wahrheit zu erfahren.

Man ſoll bey Handlungen zwar ſonſt verſchwiegen ſeyn,
Du aber, pflegeſt, was geſchiehet, auszuſchreyn.

Da aber, manchesmahl, viel kugen-Stucke krachen
Will ich mich ſelber auf, und gleich nach Dreßden machen.

Holla! Herr Schimmelmann, hat Fama wohl gefehlt
Und aller Welt, von Dir die Wahrheit recht erzehlt?
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Venn ſich Mercurius nur nicht in alles miſchte,
Und ſo wie er gewohnt, allzeit in Truben fiſchte,
 Er riſt bald hie, bald da, als wie ein Wetterhahn

Die Liebeshandel gehn ihm nicht das mind ſte an.
Jch habe mir die Macht alleine vorbehalten.
Wie ich bald den, bald den, das Herze will zerſpalten,

Drumn ſchiekte ich jungſthin, ſo hurtig, als geſchwind,
An Dich Herr Schimmelmann Cupidinem mein Kind.

Der wuſte Dir zügleich das Herze zu benehmen,
Daß Du Dich auf den Wink gleich ſuchteſt zu beqvemen,

Carlingene Reitzung kam zum Vortheil noch dazu,
Wer iſt wohl glucklicher mein Schimmelmann, als Du?

Darum Mercurius, bekummre dich um Sacher
Exempli gratia. um gutes Wechßelmachen,

Ums Kauffmanns Contoir. um Liebes-Sachen nicht,
Dazu bin ich geſezt, und beßer abgericht.

Aar..
xOer dal waß giebts vor Streit, wat hiebts vor neue Handel,538

Wer zanckt, wer keifft, wer beißt, was iſt das vor Getandel?
Jch habe  Mannſchafft hler, die iſt Stahleiſen feſt;
Und nimmt euch auf, Befehl in Wache  und Arreſt.

Jedoch hauch ichon nen,“ dan ſauter! Kiebes Streite
JDSo wird vot mich nicht“viet, zur ſtarck gehefften Beute.

Jch ziehe wieder ab, die Venus wird geruhn,
Vor mich dasjenige, was ich nicht kann, zu thun.

Fama.
Man giebet mir die Schuld, als war ich fort geflogen

Und hatte Welt und Stadt, entſetziglich belogen,
Herr Schimmelmann ſag ich bey jeden Tritt und Schritt
Liebt Caublingen doch, Er nimmt Sie gar auch mit.

Mercuriut.
¶oJn Handeliſachen muß 'man hurtig ſeyn, nicht zaudern,
Auch nicht, was Vortheil bringt, der. ganzen Welt ausplaudern.

Die Venus hat ſchon Recht, drum macht ſie uns bekannt,
Die beſten Waaren wurden ja oft contreband.

Die gantze Sache ſoll nunmehr zum Ende kommen,
Die Venus hat allein das Werkgen ubernommen,
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Valuta aber ſoll, der Venus ubrig ſeyn.



Adij, den 2. Mart. 1747.
Acaviſta! GOTT der Ooell von aller reinen Lieb,
Der Urſprung alles Glucks, der Fortgang keuſcher Triebe,

Der gede Dir geehrtſter Brautigam,
Auf dieſen Sola-Brief, und Wechßelſtamm

Der Corolingen heißt, viel tauſend lntereſſen
Die, mit den Seegens-Maaß, niemahlen auszumeßen.

Valuta iſt der Liebe ſchon gemeldt,
Dem Himmel ſeys à Conto hingeſtellt

Und alſo Adio.

Venus.
 Aivlercurius kriegt nun ganz andere Gedancken,
Er laufft mit meinen Sohn in unſern LiebesSchrancken,

Wer kann das wohl wie ich, das hattſt Du nicht gedacht,
Aus einer Jungfer mach ich Frau in einer Nacht.

Die Compagnie ſoll Dir noch großre Freude zeigen
Wenn du als Bothe wirſt mit weitern Schritten ſteigen,

Und unſrer Kaufmannſchafft die Zeitung bringen bey
Daß um Weynachten rum die Handiung ſtarcker ſey.

Nun lebt verqnugt begluckt des Himmels reicher Seegen
Betrauffle Euer Haufß als ein fruchtbarer Regen,

Erzeigt uns Huld und Gunſt, wie Jhr gepfleget hat
Und nehnu den Millen hier von ung an ſtatt der That
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